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Als Abschluss des 
diesjährigen BIETZ! 
gab es gestern nach 
der BIETZ!-Time den 
Bunten Abend. Gefüllt 
mit Beiträgen von den 
Mitarbeitenden und 
auch euch war es ein 
buntes und lusƟges 
Abendprogramm. 
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mehr, als du siehst... 

Tagesthema: 
„Mehr als Ausblick“ 
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15.09.2023  
19:30 Uhr  
In der Jakobikirche in Döbeln  
Mit Abschiedsparty für Arndt! 

ZukünŌige Veranstaltungen, die Bilder der vergangenen Tage und alle  
Ausgaben der BIETZ!-Today findet ihr auf: 

www.christlichejugend.de 

Falls ihr euch gefragt habt, warum ihr uns dieses Jahr nicht in der Pressestube gesehen 
habt (oder wenn, dann nur kurz am Wochenende) und ob die Anspielungen auf Babys 
im Krimi reine FikƟon waren, können wir auŅlären, dass eben letzteres keine Fantasie 
sondern der Grund dafür war, warum wir beim diesjährigen BIETZ! nur aus dem Home-
office unterstützen konnten. 

Umso mehr freut uns natürlich, dass euch das Lesen der BIETZ!-Today auch dieses Jahr 
Freude bereitet hat, wenn auch in eingekürzter Form. Ein großes Dankeschön gilt auch 
unseren Kolleginnen Salome, Klara und Hannah, die dieses Jahr 

die Pressestube vor Ort geschmissen ha-
ben und uns fleißig mit Bildern versorgt 
haben. 

Nächstes Jahr, wenn unsere Sprösslinge 
ein klein wenig älter sind, sind wir auch 
hoffentlich wieder Vollzeit beim BIETZ! 
dabei. 

Danke fürs Lesen und bis nächstes Jahr! 

Annegret mit Wilhelmine & Johanna mit Jaro 
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Max Müller haƩe alles so gut geplant gehabt. Er haƩe dafür sorgen wollen, dass das 
Camp von Anfang an ein Reinfall wird, doch selbst die geglückten Versuche, dem Camp 
zu schaden, haƩe die BIETZ!ler unbeeindruckt gelassen. Es war zum Verzweifeln! Jetzt 
haƩen die Mitarbeitenden ihn nicht nur geschnappt, nein, schlimmer noch: Sie kannten 
seine IdenƟtät! „Wie konntet ihr herausfinden, dass ich es war?“, fasste er seine Verwir-
rung in Worte. „Nun ja“, setzte ChrisƟn Holmes zu einer Erklärung an, „einerseits hast 
du uns einige Hinweise dagelassen, wie deinen Schuhabdruck oder deine Kleidung, die 
zum Glück etwas auffällig ist. Andererseits postet heutzutage fast jeder auf Social Medi-
a, sodass wir auf Instagram fündig wurden. Es gab drei VerdächƟge, also drei Profile, die 
zu dem passten, was wir wussten. Aber nur einer davon hat Eltern, die in einem Elektro-
Betrieb arbeiten. Das könnte erklären, wie du die Stromversorgung kappen konntest. 
Und nun fehlt nur noch ein Steinchen, damit das Mosaik dieses Falls ein vollkommenes 
Bild ergibt.“ „Und das wäre?“, fragte der ertappte Täter. „Dein MoƟv. Warum willst du 
diesem Camp unbedingt schaden?“ „Na, weil das alles Heuchelei ist!“ „Warum denkst 
du das?“, fragte Annemarie ruhig. „Ich kenne Leute wie euch. Es ist wie in meiner Kon-
figruppe. Sie reden zwar von GemeinschaŌ und Zusammengehörigkeit, aber am Ende 
wird man doch ausgeschlossen, wenn man nicht dazu passt.“ „Das war sicher sehr ver-
letzend, dass Worte und Taten so auseinanderklaffen“, meinte Jörg. „Naja, schon...“ 
Max Müller haƩe viel erwartet, aber kein Verständnis. Das überforderte ihn. „Da kön-
nen wir dir jetzt natürlich viel erzählen, dass es bei uns anders läuŌ, aber das Vertrauen 
auf unser Wort ist logischerweise nicht da“, kommenƟerte Anna-Maria zusƟmmend. 
„Wie wäre es, wenn du uns die Möglichkeit gibst, dir zu zeigen, wie wir sind. Nur einen 
Tag - und wenn es dir nicht gefällt, kannst du ja jederzeit gehen.“ „Gleich beginnt der 
Lobpreis. Hast du Lust, mitzukommen?“, fragte David. Max war verwirrt. Warum waren 
alle so neƩ zu ihm, obwohl er sich so furchtbar verhalten haƩe. „Es tut mir leid“, platzte 
es schließlich aus ihm heraus. „Schon gut. Vielleicht können wir uns gegenseiƟg noch 
eine Chance geben. Übrigens, stabiler Name!“ Max Raudies grinste und zeigte ihm mit 
einer Handbewegung, mit in die Kirche zu kommen. Die BIETZ!-Mietz strich um seine 
Beine und troƩete dann Richtung Kirche voraus. Vielleicht konnte er es mit dem BIETZ! 
einmal versuchen. Manchmal musste man die eigenen Mosaiksteine wohl umsorƟeren, 
bis sie ein anderes Bild ergaben. 


